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Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
Auftragseingang

Nominale Werte, Änderung gegenüber Vorjahr in %

Quelle: Destatis und ZVEI-eigene Berechnungen

Zwar sind die Auftragseingänge in der deutschen Elektro-

und Digitalindustrie auch im April 2026 weiter gestiegen, 

nämlich um insgesamt 6,3% gegenüber Vorjahr. Allerdings 

entwickelten sich die Inlands- und Auslandsbestellungen 

stark gegensätzlich. Erstere fielen um 9,1% geringer aus als 

im Vorjahr, letztere dagegen um ein Fünftel (bzw. 20,8%) 

höher.

Kunden aus der Eurozone erhöhten ihre Orders im April um 

12,1% und Geschäftspartner außerhalb des gemeinsamen 

Währungsraums um 25,8%.

Im weniger schwankungsanfälligen Gesamtzeitraum der 

ersten vier Monate d.J. lagen die Auftragseingänge 6,5% 

gegenüber Vorjahr im Plus.

Hier gaben die Orders aus dem Inland nur leicht um 0,5% 

nach, während die Bestellungen ausländischer Kunden um 

12,1% anzogen (Euroraum: +12,2%, Drittländer: +12,0%).
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Die um Preiseffekte bereinigte Produktion 

elektrotechnischer und elektronischer Güter in Deutschland 

lag im April um 2,2% höher als vor einem Jahr. Damit lässt 

sich jetzt auch für den kumulierten Zeitraum der ersten vier 

Monate ein – wenn auch nur kleines – Plus von 0,1% 

(wiederum gegenüber Vorjahr) verzeichnen.

Ihre Produktionspläne haben die heimischen 

Elektrounternehmen im Mai spürbar heraufgesetzt. So zog 

der Saldo aus Firmen, die ihren Output in den nächsten drei 

Monaten steigern bzw. drosseln wollen, von +1 auf +11 %-

Punkte an.

Rauf ging es unterm Strich auch bei den 

Beschäftigungsabsichten. Hier verbesserte sich der 

analoge Saldo zwischen April und Mai von -7 auf -1 Zähler, 

womit er nur noch ganz leicht negativ bleibt.

Ende des ersten Quartals waren 871.200 Beschäftigte in 

der deutschen Elektroindustrie tätig und damit 1,1% weniger 

als ein Jahr zuvor. 14.500 arbeiten kurz.

Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
Produktion und Beschäftigung

Quelle: ifo Institut

Saldo, %-Punkte
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Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
Umsatz

Nominale Werte, Änderung gegen Vorjahr in %

Quelle: Destatis und ZVEI-eigene Berechnungen

Der nominale Umsatz der heimischen Elektrobranche fiel mit 

19,0 Mrd. € im April um 6,2% höher aus als vor einem Jahr.

Dabei rückten die Inlandserlöse um 5,8% und der 

Auslandsumsatz um 6,6% vor. Während die Geschäfte mit 

Kunden aus dem Euroraum im April stagnierten (-0,1%), 

konnte der Umsatz mit Drittländern hier um mehr als ein 

Zehntel (+10,8%) gesteigert werden.

In den zusammengenommenen ersten vier Monaten d.J. 

summierten sich die aggregierten Branchenerlöse auf 75,8 

Mrd. €, womit sie um 4,2% höher ausfielen als im gleichen 

Vorjahreszeitraum.

Im Inland ging es in den ersten vier Monaten um 6,0% (auf 

35,9 Mrd. €) und im Ausland um 2,7% (auf 39,9 Mrd. €) rauf, 

wobei das Auslandsgeschäft mehr Impulse aus der Eurozone

(+3,3%) erhielt als aus dem Nicht-Euroraum (+2,4%).

Schließlich lagen die branchenweiten Erzeugerpreise

zwischen Januar und April durchschnittlich um 2,3% höher als 

in der gleichen Vorjahresperiode.
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Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
Geschäftsklima

Tatsächlich ist das Geschäftsklima in der deutschen 

Elektro- und Digitalindustrie aller globalen Unsicherheit zum 

Trotz im Mai d.J. wieder etwas gestiegen. So wurde 

insbesondere die aktuelle Lage deutlich besser beurteilt als 

im April. Dagegen ging es bei den allgemeinen 

Geschäftserwartungen runter, aber nicht sonderlich weit.

32% unserer Branchenunternehmen schätzten ihre 

wirtschaftliche Situation im Mai als gut ein. 49% 

beschrieben sie als stabil und 19% als schlecht.

Mit Blick auf die kommenden sechs Monate gehen weiter 

17% der Elektrofirmen von expandierenden Geschäften 

aus. 64% erwarten gleichbleibende und 19% rückläufige 

Aktivitäten.

Die spezifischeren Exporterwartungen haben im Mai 

nachgegeben. Hier fiel der Saldo aus Unternehmen, die in 

den nächsten drei Monaten mit mehr bzw. weniger 

Lieferungen ins Ausland rechnen, von +13 auf nur noch +8 

%-Punkte.

Quelle: ifo Institut

Salden, %-Punkte
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Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
Kennzahlen zur Konjunktur

Änderungen gegenüber Vorjahr in %

2025 2026

April

2026

Jan. - Apr.

Auftragseingänge +6,0% +6,3% +6,5%

von inländischen Kunden +0,5% -9,1% -0,5%

von ausländischen Kunden +10,4% +20,8% +12,1%

aus der Eurozone +8,1% +12,1% +12,2%

aus der Nicht-Eurozone +11,7% +25,8% +12,0%

Produktion, preisbereinigt ±0,0% +2,2% +0,1%

Umsatz, Mrd. € 225,1

+2,3%

19,0

+6,2%

75,8

+4,2%

mit inländischen Kunden, Mrd. € 106,3

+0,9%

8,9

+5,8%

35,9

+6,0%

mit ausländischen Kunden, Mrd. € 118,9

+3,6%

10,1

+6,6%

39,9

+2,7%

aus der Eurozone, Mrd. € 43,6

-0,9%

3,6

-0,1%

14,9

+3,3%

aus der Nicht-Eurozone, Mrd. € 75,3

+6,3%

6,5

+10,8%

25,0

+2,4%

Änderungen gegenüber Vorjahr in %

2025 2026

März

2026

Jan. - Mrz.

Beschäftigte, Tausend 872,6 1)

-1,9%

871,2 1)

-1,1%

870,8 2)

-1,3%

Ausfuhr, Mrd. € 257,5

+5,1%

24,2

+10,3%

68,5

+8,0%

Einfuhr, Mrd. € 274,9

+8,0%

24,6

+9,1%

70,5

+5,1%

2025 2026

April

2026

Jan. - Apr.

Erzeugerpreise

Materialkosten

Ausfuhrpreise

Einfuhrpreise

+1,3%

+1,0%

+0,4%

-1,8%

+2,6%

+3,3%

+2,7%

+2,7%

+2,3%

+2,6%

+1,5%

+0,3%

Saldo aus pos. und neg. Antworten

2025 2026

Mai

2026

April

Geschäftsklima

- Aktuelle Geschäftslage

- Geschäftserwartungen für 6 Monate

Exporterwartungen für 3 Monate

Produktionsplanungen für 3 Monate

Beschäftigungspläne
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+5
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+3

±0

+13

+1

-7

2025 2026

April

2026

Januar

Kapazitätsauslastung

Reichweite der Auftragsbestände, Monate

76,4%

4,1

79,6%

4,6

80,4%

4,0

Quellen: ifo Institut, Destatis und ZVEI-eigene Berechnungen; 1) zum Ende des Berichtszeitraums; 2) Durchschnitt
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ZVEI e. V. 

Verband der Elektro- und Digitalindustrie

Amelia-Mary-Earhart-Straße 12, 60549 Frankfurt am Main 

www.zvei.org

Folgen Sie uns

YouTubeLinkedIn Newsletter

Kontakt

Dr. Andreas Gontermann

Chef-Volkswirt, Abteilungsleiter

Wirtschaftspolitik, Konjunktur und Märkte 

Dr. Fabian Mayer

Senior Manager

Wirtschaftspolitik, Konjunktur und Märkte 

+49 69 6302-273

andreas.gontermann@zvei.org

+49 69 6302-230

fabian.mayer@zvei.org
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